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Liebe Leserin, lieber Leser,

„Ein super gelungenes Fest, tolle Stimmung!“,
„Diesen Tag werde ich nicht vergessen“, 
„Welch eine Freude bei allen Beteiligten!, 
„Ich freue mich sehr, dass ich dabei sein 
durfte – in dieser ganz besonderen Atmo-
sphäre der offenen Herzen!“: Mit diesen und 
ähnlich begeisterten Worten bedankten sich 
viele der beinahe 1000 Gäste, die unserer 
Einladung zur 50-Jahr-Feier des Vereins für 
Behindertenhilfe e. V. und des BHH Sozial-
kontor gefolgt waren. 

Die Räume der Handelskammer Hamburg 
boten den perfekten Rahmen für unser Ju-
biläumsfest, vor allem aber waren es die vie-
len unbeschwerten Begegnungen zwischen 
Menschen mit und ohne Behinderungen, die 
dieses Fest ganz besonders machten. Dan-
ken möchten wir ausdrücklich unseren Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern sowie allen 
Nutzerinnen und Nutzern unserer Angebote, 
die mit großem Einsatz zum Gelingen beige-
tragen haben. 

Die zweite größere Aktion in unserem 
Jubiläumsjahr ist unsere Wanderausstellung 
„Bald ist Zukunft – Menschen mit Behinde-
rungen zeigen die Richtung“. Auch hier gibt 
es ausgesprochen positive Resonanz, wie Sie 
in dieser Ausgabe der BHH Post nachlesen 
können. Falls Sie die Ausstellung noch nicht 
gesehen haben, nutzen Sie doch die letzten 
drei Stationen und schauen in unserem So-
zialen Treffpunkt Buchholz, im Farmsener 
Mahlhaus oder in der Begegnungsstätte 
Bergstedt vorbei. Alle Informationen dazu 
finden Sie in dieser BHH Post oder unter 
www.bhh-sozialkontor.de.

Viel Freude beim Lesen wünschen

Karl Stengler		  Volker Carroll

September 2010
www.bhh-sozialkontor.de

Luftballontrauben in grün-orange, Trommelwirbel, Sambaklänge und strah-
lende Gesichter: Rund 1000 Gäste kamen in die festlich geschmückten Säle der 
Handelskammer Hamburg, um dem Verein für Behindertenhilfe e. V. und der 
BHH Sozialkontor gGmbH zum 50-jährigen Jubiläum zu gratulieren. 

Sozialsenator Dietrich Wersich lobte in seinem Grußwort: „Sie sind seit vielen Jahr-
zehnten ein geschätzter Träger, der wichtige Arbeit in der Behindertenhilfe leistet und 
sich im Laufe der 50 Jahre den ändernden Anforderungen der Behindertenhilfe immer 

Das BHH Sozialkontor präsentiert sich auf der 4. Har-
burger Freiwilligen-Börse am 25. September von  
10-17 Uhr im Harburger Rathaus, Harburger Rathausplatz 
1, 21073 Hamburg +++ Freunde des Blues treffen sich am 
25. September ab 20 Uhr im Senator-Neumann-Heim, 
Heinrich-von-Ohlendorff-Str. 20, zum 2. Volksdorfer 
Bluesfestival. Die Blueswalkers haben ihre brandneue 
CD „Big Black Dogs“ im Gepäck, die X-Hill Stompers aus 
Berlin präsentieren authentischen Mississippi-Blues und 
Bluesm@il vermitteln das „bittersüße Lebensgefühl des 
Blues“ mit deutschen Texten. Telefonische Kartenreservie-
rung unter: 040/6040249 +++ Zum Nachtcafé mit Spie-
len, Musik hören und klönen lädt der Soziale Treffpunkt 
Buchholz in der Nordheide, Kirchenstraße 6, regelmäßig 
jeden 4. Samstag im Monat von 19-23 Uhr. Nächster Ter-
min: 25. September +++ Gefühlvolle Balladen, fröhliche 
Trink- und Rauflieder sowie Abstecher in Musikrichtungen 
wie Scottish-Folk, Country oder Bluegrass präsentiert 
die Irish-Folk-Band Wide Range am 22. Oktober ab 20 
Uhr im Senator-Neumann-Heim, Heinrich-von-Ohlen-
dorff-Str. 20. Telefonische Kartenreservierung unter: 
040/6040249 +++ Am 30. Oktober von 16-21 Uhr lädt 
das Senator-Neumann-Heim, Heinrich-von-Ohlendorff-
Str. 20, zur Disco +++ Blues vom Feinsten präsentiert Abi 
Wallenstein am 13. November ab 20 Uhr im Senator-
Neumann-Heim, Heinrich-von-Ohlendorff-Str. 20. Mit 
von der Partie sind Marc Breitfelder (Mundharmonika) 
und Georg Schroeter (Piano). Telefonische Kartenreser-
vierung unter: 040/6040249 +++ Am 20. November von 
15-18 Uhr findet im Haus am Eilberg, Eilbergweg 22 in 
Großhansdorf, ein vorweihnachtlicher Kunsthandwer-
kermarkt statt +++ Das Senator-Neumann-Heim und 
die Begegnungsstätte Bergstedt veranstalten gemeinsam 
den 13. Bergstedter Kunsthandwerkermarkt am 21. 
November von 10-17 Uhr im Senator-Neumann-Heim, 
Heinrich-von-Ohlendorff-Str. 20. Standreservierung te-
lefonisch unter: 040/6040249. Bei einem herzhaften Im-
biss, Kaffee, Kuchen und Glühwein werden die Besucher 
viel Muße haben, das eine oder andere hübsche Geschenk 
zu erwerben +++

Nachdem im Frühjahr der Ambulante Pflegedienst 
des BHH Sozialkontor mit der Note 1,9 in der Ge-
samtbewertung durch den MDK (Medizinischer 
Dienst der Krankenversicherung) ausgezeichnet 
wurde, toppte jetzt das Senator-Neumann-Heim 
dieses Ergebnis sogar noch.

Einrichtungsleiterin Stephanie Herf berichtet über den seniorenge-
rechten Umbau des Hilda-Heinemann-Hauses in Hamburg-Berne 
und erklärt, warum das Hämmern eines Schlagbohrers Musik in 
ihren Ohren ist.

Seit 36 Jahren steht es nun in Berne, das Hil-
da-Heinemann-Haus. 44 Menschen leben hier, 
darunter acht mit einer Gehbehinderung oder 
Rollstuhlfahrer. Ursprünglich war das Haus für 
Menschen ohne körperliche Einschränkung 
konzipiert. Aber auch Menschen mit Behinde-
rungen werden älter und im Laufe der Jahre 
zunehmend abhängig von Mobilitätshilfen. 
So kommt es, dass die Rollifahrer im Erdge-

schoss noch nie die Wohngruppen im ersten und zweiten Stock gesehen 
haben. Dass die gehbehinderten Menschen ihre Freunde nicht besuchen 
können. Dass alle gemeinsamen Aktivitäten im Erdgeschoss stattfinden 
müssen. Dass ältere Angehörige wie die eigenen Eltern es gar nicht erst 
bis in die oberen Stockwerke schaffen, um ihre Kinder zu besuchen.
Nun werden wir alle gemeinsam älter, und da muss man nicht unbe-



Nach der erfolgreichen Eröffnung im Hamburger Rathaus und fünf 
weiteren Etappen ist die Ausstellung „Bald ist Zukunft – Menschen 
mit Behinderungen zeigen die Richtung“ noch bis zum 10. Sep-
tember im Sozialen Treffpunkt Buchholz zu sehen, anschließend 
wandert sie ins Farmsener Mahlhaus (Eröffnung am 14. September 
um 11 Uhr). Die vorerst letzte Etappe ist die Begegnungsstätte 
Bergstedt (8.-26.11.).

Dichtes Gedränge herrschte bei der Eröffnung im Sozialen Treffpunkt 
Buchholz. Hausherrin Ilona Kock nutzte die Gelegenheit, sich als neue 
Treffpunktleiterin vorzustellen – und ließ dabei anderen den Vortritt, 
für deren Mithilfe zu dieser gelungenen Vernissage sie sich mit klei-
nen Präsenten bedankte. Viele der Menschen mit Behinderungen, die 
an der Ausstellung mitgewirkt hatten, waren auch diesmal wieder 
mit von der Partie, als es darum ging, den Gästen etwas zur Entste-
hungsgeschichte zu erzählen. Rund 60 Zuhörer, darunter der ehemalige 
Bürgermeister Hans-Heinrich Schmidt (Verein Altenhilfe), Hilde Cohrs  

Volker Carroll, Pädagogischer Leiter des BHH Sozialkontor, über die 
neuen Regionalleitungen im Unternehmen.

Seit Jahren werden die Angebote im Bereich der Behindertenhilfe im-
mer differenzierter und passgenauer organisiert und erbracht. Eine 
wachsende Anzahl an unterschiedlichen Wohn- und Betreuungsange-
boten und ambulante pädagogische, pflegerische sowie therapeutische 
Hilfen werden vom BHH Sozialkontor und anderen Organisationen 
angeboten. Gleichzeitig wächst die Bedeutung, diese Angebote in dem 
jeweiligen Stadtteil mit anderen allgemeinen Dienstleistungen, sozialen 
und kulturellen Angeboten zu verknüpfen. Es ist unsere Aufgabe als 
BHH Sozialkontor, unsere Leistungen auch immer so zu erbringen, dass 
der Mensch mit Behinderung als Bürger des Stadtteils die dortigen An-
gebote so weit wie möglich wahrnehmen kann. Unter den Leitlinien der 
„Sozialraumorientierung“ und „Inclusion“ ist damit die Verantwortung 
zur regionalen Zusammenarbeit und Koordination ein wesentlicher Be-
standteil der sozialen Aufgabe.

Die Diplom-Sozialarbeiterin/Sozialpädagogin Ilona Kock 
(43) ist seit Juni Leiterin des Sozialen Treffpunktes Buch-
holz. In dieser Funktion ist sie auch verantwortlich für den 
Aufbau der Ambulanten Dienste im Landkreis Harburg. 

(Sozialverband VdK), Stadtjugendpfleger Olaf Blohm und Pastor Jürgen 
P. Stahlhut von der Buchholzer Kirchengemeinde St. Johannis applau-
dierten herzlich, als Heidi Mast von der AWG Buchholz statt einer lan-
gen Rede zusammenfasste: „Das Wichtigste ist doch die Liebe!“
Eine sehbehinderte Besucherin freute sich über die Ausstellungsinfor-
mation in Brailleschrift sowie die zwei Hörstationen mit Ausschnitten 
aus zahlreichen Interviews von Menschen mit Behinderungen, die für 
die Ausstellung geführt worden waren. Eine Mitarbeiter-Arbeitsgruppe 
des BHH Sozialkontor hatte das Ausstellungskonzept entwickelt, das 
bei vielen Besuchern nicht nur Interesse, sondern oft großes Lob her-
vorrief. Die Kommentare im Gästebuch reichen von „Beeindruckende 
Präsentation von Vergangenheit, Gegenwart und Zukunftswünschen“ 
über „wundervolle Bilder des Lebens“, „eine wichtige und absolut not-
wendige Ausstellung“ bis zur Aufforderung: „Hoffentlich schauen sich 
viele Besucher die Ausstellung an!“ 	 (K.M.)

Im Oktober startet das neue Seminarprogramm des BHH 
Sozialkontor für professionell Tätige und fachlich Inte-
ressierte. Schwerpunktthemen sind: Professionelles Rol-
lenverständnis und Kommunikation, Rechtliche Themen, 
Pflegerische Themen, Alter und Behinderung, Seelische 
Behinderungen und psychische Erkrankungen, Fachlicher 
Austausch und fachliche Herausforderungen. Mit Semi-
naren wie „Die jungen Wilden – Umgang mit relativ selbst-
ständigen geistig behinderten Menschen“ reagiert das 
BHH Sozialkontor auf neue Zielgruppen und veränderte 
Bedarfe. Erstmalig dabei sind auch Seminare zu Pflegethe-
men, die nach der Hamburger Pflegefachkräfte-Berufs-
ordnung mit Fortbildungspunkten hinterlegt sind. 	(K.M.)

Seminare bis Ende 2010
Schwierige Kommunikationssituationen 25./26. Oktober, 
9.30-16.30 Uhr +++ Informieren und beraten, aber richtig 
10. November, 8-13 Uhr +++ Sozialberichte schreiben: in 
stationären Wohngruppen und Ambulant betreuten Wohn-
gemeinschaften 12. November, 9.30-16.30 Uhr +++ Hilfe-
verweigerer 17. November, 9.30-16.30 Uhr +++ Die jungen 
Wilden: Umgang mit relativ selbstständigen geistig behin-
derten Menschen 1./2. Dezember, 9.30-16.30/14 Uhr +++ Su-
izidalität: Wie gehe ich damit um? 6. Dezember, 9.30-16.30 
Uhr  +++ Biografiearbeit mit Menschen mit geistiger Be-
hinderung: Lebensspuren entdecken und entfalten 13./14. 
Dezember, 9.30-16.30 Uhr +++ 
Die Seminarprogramme sind in der Geschäftsstelle erhältlich. Für 
Informationen und Rückfragen: fortbildung@bhh-sozialkon-
tor.de + Anmeldungen online unter www.bhh-sozialkontor.de

Fünf Fachkräfte der 
Behindertenhilfe aus 
den Vereinigten Ara-
bischen Emiraten hos

BHH-Wanderausstellung geht in die Endrunde

„Beeindruckende Präsentation“
Seminarprogramm 2010/11
Neue Zielgruppen, veränderte Bedarfe

„Sharjah City“ 
besucht Hamburg

Volker Carroll und Birgit 
Schröder (2. v. r., Leitung 
Senator-Neumann-Heim) mit 
einigen Gästen der „Sharjah 
City für humanitäre Dienste“

Unter www.bhh-sozialkontor.de finden Interessierte weitere Informati-
onen, unter anderem zu Ausstellungsorten und Öffnungszeiten.

Neue Leitungsstruktur 

„Regionale Präsenz stärken“

Buntes Treiben auf der  
Bunten Meile

Fröhliche Stimmung im  
Bühnensaal

Haben Spaß: Karl Stengler und eine Bewohnerin aus Haus Eckel mit 
Senator Dietrich Wersich und Ursel Kappelhoff

Evelyn Schön (Hamburger AssistenzGenossenschaft, l.) und Gäste

Karl Stengler und Volker Carroll begrüßen Projektpartner aus St. Petersburg

West-Östlicher 
Fachaustausch

Kirsten Wright 

Ursel Kappelhoff

Sandra Ullrich-Rahner

Dr. Elisabeth Weiland

Ilona Kock, Hans-Heinrich Schmidt 
und Volker Carroll (r.) freuen sich über 
einen gelungenen Ausstellungsauftakt

Treffpunkt-Nutzerin An-
drea Jürgens sagt ein paar 
Worte zur Ausstellung 

pitierten vier Tage lang in Hamburg, um hier Eindrücke 
über die Unterstützung behinderter Kinder, Jugendlicher 
und Erwachsener zu gewinnen. In ihrer Heimat arbeitet 
die Gruppe in unterschiedlichen Bereichen der Organi-
sation „Sharjah City für humanitäre Dienste (SCHS)“. Die 
gemeinnützige Organisation erreicht in den Arabischen 
Emiraten mit ihren schulischen, therapeutischen und 
freizeitbezogenen Angeboten über 2000 Menschen. Das 
Besuchsprogramm in Hamburg wurde vom Hambur-
gischen Landesinstitut für Lehrerbildung und Schulent-
wicklung in Zusammenarbeit mit der Gesellschaft für 
Deutsch-Arabische Begegnungen e. V. organisiert. An ih-
rem Hospitationstag beim BHH Sozialkontor lernten die 
Gäste unterschiedliche Wohnangebote, die ambulanten 
Dienste und die offenen Angebote in den Sozialen Treff-
punkten kennen. Besonders beeindruckt zeigten sich die 
Gäste von der Vielfalt der Angebote und von den dezen-
tralen regionalen Strukturen.	  (V.C.)

Aus dieser Entwicklung heraus hat sich 
das BHH Sozialkontor dazu entschlos-
sen, auch seine Leitungsstruktur ab dem 
1. September 2010 entsprechend regio-
nal auszurichten. Die Koordination und 
Steuerung der regionalen Angebote im 
Bereich Süd übernimmt Kirsten Wright; 
die Aufgaben der Regionalleitung Nord 
Sandra Ullrich-Rahner.
Beide sind langjährige Leitungskräfte im 
BHH Sozialkontor. Kirsten Wright hatte 
in den vergangenen Jahren den Bereich 
der „Ambulanten Dienste“ verantwortet; 
Sandra Ullrich-Rahner war zuletzt über 
vier Jahre für den Aufbau von neuen 
ambulanten Wohnformen (Ambulant be-
treute Wohngemeinschaften) zuständig. 
Mit diesem Schritt wird das BHH Sozial-
kontor seine regionale Präsenz nach in-
nen und außen stärken.

Der Diplom-Sozialpädagoge Jörg 
Siebels (41) leitet seit Juli die 
AWGs Grumbrechtstraße und 
Ebelingstraße und ist dort auch 
im Assistenzdienst tätig. 

Der langjährige BHH-Mitar-
beiter und Diplom-Sozialpä-
dagoge Ulf Möller (44) ist 
neuer Koordinator der Ambu-
lanten Dienste Hamburg Süd. 

Diplom-Pflegewirt Jürgen Güth (48) ist neuer Wohn-
bereichsleiter im Senator-Neumann-Heim. Güth bringt 
über 30 Jahre Erfahrung in der Gesundheitswirtschaft 
ein, unter anderem als Berater im Qualitätsmanage-
ment.

Bärbel Nowakowski (52) trat 
im April die Nachfolge der 
langjährigen BHH-Mitarbeiterin 
Elke Petereit als Pflegedienstlei-
terin im Haus am Eilberg an. 

BHH-Geschäftsführer Karl Stengler dankt Dr. Elisabeth Weiland für 
ihre langjährige Tätigkeit und begrüßt Ursel Kappelhoff im Amt. 

Staffelholzübergabe 

Wechsel an der Spitze  
der Aufsichtsgremien

Dr. Elisabeth Weiland, seit 30. Juni 1999 Mitglied des Vereins für Be-
hindertenhilfe e. V. und seit dem 27. Mai 2002 Vorsitzende seines Vor-
standes und des Beirates seiner Tochtergesellschaft, der BHH Sozial-
kontor gGmbH, hat sich über all die Jahre intensiv für unsere Belange 
ehrenamtlich eingesetzt. Da sie mehr Zeit für die private Seite ihres Le-
bens haben und die Verantwortung gern an Jüngere übergeben möchte, 
wurde sie mit großem Dank in der Mitgliederversammlung am 8. Juni 
2010 aus ihren Ämtern verabschiedet. Wir wünschen ihr spannende 
Jahre in Familie und Kultur!
Die frei gewordenen Funktionen und Aufgaben übernimmt nach dem 
Willen der Mitgliederversammlung Ursel Kappelhoff, die dem Verein seit 
dem 27. Juni 2003 angehört. Alle freuen sich auf die Fortsetzung der 
erfolgreichen Zusammenarbeit und wünschen ihr Weitblick und die nö-
tige Portion Gelassenheit.

bis Gospelchor, Theater- und Zirkuseinlagen das buntgemischte Publi-
kum, darunter 300 Menschen mit Behinderungen, in seinen Bann zog. 
Im Saal nebenan lockte die „Bunte Meile“ mit rund 30 Mitmachaktionen. 
Ob Wohlfühlstand, Wunschbaum oder „Wii-Sports“ – die BHH Sozial-
kontor Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter hielten für jeden Geschmack 
das passende Angebot bereit. 

Abschließend stand der beliebte Stimmungshit Karaoke auf dem Pro-
gramm, doch so mancher Gast konnte sich noch nicht trennen. Ausge-
lassen fassten sich Rollifahrer und Umherstehende an den Händen und 
formten spontan eine Riesenpolonaise. Mit viel Lachen, Gesang und 
guten Gesprächen ging ein erfüllter Tag zu Ende.	 (K.M.)

Wer wollte, konnte sich in Ausstellungen, Film- und Diashows über die 
Aktivitäten des Unternehmens und seiner Nutzerinnen und Nutzer in-
formieren. Auf Wandtafeln wurden die Ergebnisse von Foto-, Biogra-
fie- und Schreibseminaren vorgestellt, die – unterstützt von der Aktion 
Mensch – anlässlich des 50-jährigen Bestehens des BHH Sozialkontor 
im Jubiläumsjahr stattfanden.
Viel (Wiedersehens-)Freude und so manche Träne der Rührung gab 
es bei der Begrüßung der weitgereisten Gäste und Projektpartner aus 
St. Petersburg, darunter der Arzt Viktor Subbotin vom Psychoneuro-
logischen Internat „Peterhof – PNI 3“ und Margarete von der Borch 
(Perspektiven e. V.). Im Rahmen der Jubiläumsfeier zeigte die BHH So-
zialkontor gGmbH noch einmal die Peterhof-Ausstellung „Hinter dem 
Palast steht noch ein Haus“ mit Bildern des Fotografen Peter Dammann, 
die sie zuvor schon im Senator-Neumann-Heim und in der Galerie  
kunst.stil präsentiert hatte (wir berichteten).

Hilde Cohrs (VdK, l.) im Ge-
spräch mit einer Besucherin

Pastor Jürgen P. Stahlhut und 
Treffpunktleiterin Ilona Kock



Nach der erfolgreichen Eröffnung im Hamburger Rathaus und fünf 
weiteren Etappen ist die Ausstellung „Bald ist Zukunft – Menschen 
mit Behinderungen zeigen die Richtung“ noch bis zum 10. Sep-
tember im Sozialen Treffpunkt Buchholz zu sehen, anschließend 
wandert sie ins Farmsener Mahlhaus (Eröffnung am 14. September 
um 11 Uhr). Die vorerst letzte Etappe ist die Begegnungsstätte 
Bergstedt (8.-26.11.).

Dichtes Gedränge herrschte bei der Eröffnung im Sozialen Treffpunkt 
Buchholz. Hausherrin Ilona Kock nutzte die Gelegenheit, sich als neue 
Treffpunktleiterin vorzustellen – und ließ dabei anderen den Vortritt, 
für deren Mithilfe zu dieser gelungenen Vernissage sie sich mit klei-
nen Präsenten bedankte. Viele der Menschen mit Behinderungen, die 
an der Ausstellung mitgewirkt hatten, waren auch diesmal wieder 
mit von der Partie, als es darum ging, den Gästen etwas zur Entste-
hungsgeschichte zu erzählen. Rund 60 Zuhörer, darunter der ehemalige 
Bürgermeister Hans-Heinrich Schmidt (Verein Altenhilfe), Hilde Cohrs  

Volker Carroll, Pädagogischer Leiter des BHH Sozialkontor, über die 
neuen Regionalleitungen im Unternehmen.

Seit Jahren werden die Angebote im Bereich der Behindertenhilfe im-
mer differenzierter und passgenauer organisiert und erbracht. Eine 
wachsende Anzahl an unterschiedlichen Wohn- und Betreuungsange-
boten und ambulante pädagogische, pflegerische sowie therapeutische 
Hilfen werden vom BHH Sozialkontor und anderen Organisationen 
angeboten. Gleichzeitig wächst die Bedeutung, diese Angebote in dem 
jeweiligen Stadtteil mit anderen allgemeinen Dienstleistungen, sozialen 
und kulturellen Angeboten zu verknüpfen. Es ist unsere Aufgabe als 
BHH Sozialkontor, unsere Leistungen auch immer so zu erbringen, dass 
der Mensch mit Behinderung als Bürger des Stadtteils die dortigen An-
gebote so weit wie möglich wahrnehmen kann. Unter den Leitlinien der 
„Sozialraumorientierung“ und „Inclusion“ ist damit die Verantwortung 
zur regionalen Zusammenarbeit und Koordination ein wesentlicher Be-
standteil der sozialen Aufgabe.

Die Diplom-Sozialarbeiterin/Sozialpädagogin Ilona Kock 
(43) ist seit Juni Leiterin des Sozialen Treffpunktes Buch-
holz. In dieser Funktion ist sie auch verantwortlich für den 
Aufbau der Ambulanten Dienste im Landkreis Harburg. 

(Sozialverband VdK), Stadtjugendpfleger Olaf Blohm und Pastor Jürgen 
P. Stahlhut von der Buchholzer Kirchengemeinde St. Johannis applau-
dierten herzlich, als Heidi Mast von der AWG Buchholz statt einer lan-
gen Rede zusammenfasste: „Das Wichtigste ist doch die Liebe!“
Eine sehbehinderte Besucherin freute sich über die Ausstellungsinfor-
mation in Brailleschrift sowie die zwei Hörstationen mit Ausschnitten 
aus zahlreichen Interviews von Menschen mit Behinderungen, die für 
die Ausstellung geführt worden waren. Eine Mitarbeiter-Arbeitsgruppe 
des BHH Sozialkontor hatte das Ausstellungskonzept entwickelt, das 
bei vielen Besuchern nicht nur Interesse, sondern oft großes Lob her-
vorrief. Die Kommentare im Gästebuch reichen von „Beeindruckende 
Präsentation von Vergangenheit, Gegenwart und Zukunftswünschen“ 
über „wundervolle Bilder des Lebens“, „eine wichtige und absolut not-
wendige Ausstellung“ bis zur Aufforderung: „Hoffentlich schauen sich 
viele Besucher die Ausstellung an!“ 	 (K.M.)

Im Oktober startet das neue Seminarprogramm des BHH 
Sozialkontor für professionell Tätige und fachlich Inte-
ressierte. Schwerpunktthemen sind: Professionelles Rol-
lenverständnis und Kommunikation, Rechtliche Themen, 
Pflegerische Themen, Alter und Behinderung, Seelische 
Behinderungen und psychische Erkrankungen, Fachlicher 
Austausch und fachliche Herausforderungen. Mit Semi-
naren wie „Die jungen Wilden – Umgang mit relativ selbst-
ständigen geistig behinderten Menschen“ reagiert das 
BHH Sozialkontor auf neue Zielgruppen und veränderte 
Bedarfe. Erstmalig dabei sind auch Seminare zu Pflegethe-
men, die nach der Hamburger Pflegefachkräfte-Berufs-
ordnung mit Fortbildungspunkten hinterlegt sind. 	(K.M.)

Seminare bis Ende 2010
Schwierige Kommunikationssituationen 25./26. Oktober, 
9.30-16.30 Uhr +++ Informieren und beraten, aber richtig 
10. November, 8-13 Uhr +++ Sozialberichte schreiben: in 
stationären Wohngruppen und Ambulant betreuten Wohn-
gemeinschaften 12. November, 9.30-16.30 Uhr +++ Hilfe-
verweigerer 17. November, 9.30-16.30 Uhr +++ Die jungen 
Wilden: Umgang mit relativ selbstständigen geistig behin-
derten Menschen 1./2. Dezember, 9.30-16.30/14 Uhr +++ Su-
izidalität: Wie gehe ich damit um? 6. Dezember, 9.30-16.30 
Uhr  +++ Biografiearbeit mit Menschen mit geistiger Be-
hinderung: Lebensspuren entdecken und entfalten 13./14. 
Dezember, 9.30-16.30 Uhr +++ 
Die Seminarprogramme sind in der Geschäftsstelle erhältlich. Für 
Informationen und Rückfragen: fortbildung@bhh-sozialkon-
tor.de + Anmeldungen online unter www.bhh-sozialkontor.de

Fünf Fachkräfte der 
Behindertenhilfe aus 
den Vereinigten Ara-
bischen Emiraten hos

BHH-Wanderausstellung geht in die Endrunde

„Beeindruckende Präsentation“
Seminarprogramm 2010/11
Neue Zielgruppen, veränderte Bedarfe

„Sharjah City“ 
besucht Hamburg

Volker Carroll und Birgit 
Schröder (2. v. r., Leitung 
Senator-Neumann-Heim) mit 
einigen Gästen der „Sharjah 
City für humanitäre Dienste“

Unter www.bhh-sozialkontor.de finden Interessierte weitere Informati-
onen, unter anderem zu Ausstellungsorten und Öffnungszeiten.

Neue Leitungsstruktur 

„Regionale Präsenz stärken“

Buntes Treiben auf der  
Bunten Meile

Fröhliche Stimmung im  
Bühnensaal

Haben Spaß: Karl Stengler und eine Bewohnerin aus Haus Eckel mit 
Senator Dietrich Wersich und Ursel Kappelhoff

Evelyn Schön (Hamburger AssistenzGenossenschaft, l.) und Gäste

Karl Stengler und Volker Carroll begrüßen Projektpartner aus St. Petersburg

West-Östlicher 
Fachaustausch

Kirsten Wright 

Ursel Kappelhoff

Sandra Ullrich-Rahner

Dr. Elisabeth Weiland

Ilona Kock, Hans-Heinrich Schmidt 
und Volker Carroll (r.) freuen sich über 
einen gelungenen Ausstellungsauftakt

Treffpunkt-Nutzerin An-
drea Jürgens sagt ein paar 
Worte zur Ausstellung 

pitierten vier Tage lang in Hamburg, um hier Eindrücke 
über die Unterstützung behinderter Kinder, Jugendlicher 
und Erwachsener zu gewinnen. In ihrer Heimat arbeitet 
die Gruppe in unterschiedlichen Bereichen der Organi-
sation „Sharjah City für humanitäre Dienste (SCHS)“. Die 
gemeinnützige Organisation erreicht in den Arabischen 
Emiraten mit ihren schulischen, therapeutischen und 
freizeitbezogenen Angeboten über 2000 Menschen. Das 
Besuchsprogramm in Hamburg wurde vom Hambur-
gischen Landesinstitut für Lehrerbildung und Schulent-
wicklung in Zusammenarbeit mit der Gesellschaft für 
Deutsch-Arabische Begegnungen e. V. organisiert. An ih-
rem Hospitationstag beim BHH Sozialkontor lernten die 
Gäste unterschiedliche Wohnangebote, die ambulanten 
Dienste und die offenen Angebote in den Sozialen Treff-
punkten kennen. Besonders beeindruckt zeigten sich die 
Gäste von der Vielfalt der Angebote und von den dezen-
tralen regionalen Strukturen.	  (V.C.)

Aus dieser Entwicklung heraus hat sich 
das BHH Sozialkontor dazu entschlos-
sen, auch seine Leitungsstruktur ab dem 
1. September 2010 entsprechend regio-
nal auszurichten. Die Koordination und 
Steuerung der regionalen Angebote im 
Bereich Süd übernimmt Kirsten Wright; 
die Aufgaben der Regionalleitung Nord 
Sandra Ullrich-Rahner.
Beide sind langjährige Leitungskräfte im 
BHH Sozialkontor. Kirsten Wright hatte 
in den vergangenen Jahren den Bereich 
der „Ambulanten Dienste“ verantwortet; 
Sandra Ullrich-Rahner war zuletzt über 
vier Jahre für den Aufbau von neuen 
ambulanten Wohnformen (Ambulant be-
treute Wohngemeinschaften) zuständig. 
Mit diesem Schritt wird das BHH Sozial-
kontor seine regionale Präsenz nach in-
nen und außen stärken.

Der Diplom-Sozialpädagoge Jörg 
Siebels (41) leitet seit Juli die 
AWGs Grumbrechtstraße und 
Ebelingstraße und ist dort auch 
im Assistenzdienst tätig. 

Der langjährige BHH-Mitar-
beiter und Diplom-Sozialpä-
dagoge Ulf Möller (44) ist 
neuer Koordinator der Ambu-
lanten Dienste Hamburg Süd. 

Diplom-Pflegewirt Jürgen Güth (48) ist neuer Wohn-
bereichsleiter im Senator-Neumann-Heim. Güth bringt 
über 30 Jahre Erfahrung in der Gesundheitswirtschaft 
ein, unter anderem als Berater im Qualitätsmanage-
ment.

Bärbel Nowakowski (52) trat 
im April die Nachfolge der 
langjährigen BHH-Mitarbeiterin 
Elke Petereit als Pflegedienstlei-
terin im Haus am Eilberg an. 

BHH-Geschäftsführer Karl Stengler dankt Dr. Elisabeth Weiland für 
ihre langjährige Tätigkeit und begrüßt Ursel Kappelhoff im Amt. 

Staffelholzübergabe 

Wechsel an der Spitze  
der Aufsichtsgremien

Dr. Elisabeth Weiland, seit 30. Juni 1999 Mitglied des Vereins für Be-
hindertenhilfe e. V. und seit dem 27. Mai 2002 Vorsitzende seines Vor-
standes und des Beirates seiner Tochtergesellschaft, der BHH Sozial-
kontor gGmbH, hat sich über all die Jahre intensiv für unsere Belange 
ehrenamtlich eingesetzt. Da sie mehr Zeit für die private Seite ihres Le-
bens haben und die Verantwortung gern an Jüngere übergeben möchte, 
wurde sie mit großem Dank in der Mitgliederversammlung am 8. Juni 
2010 aus ihren Ämtern verabschiedet. Wir wünschen ihr spannende 
Jahre in Familie und Kultur!
Die frei gewordenen Funktionen und Aufgaben übernimmt nach dem 
Willen der Mitgliederversammlung Ursel Kappelhoff, die dem Verein seit 
dem 27. Juni 2003 angehört. Alle freuen sich auf die Fortsetzung der 
erfolgreichen Zusammenarbeit und wünschen ihr Weitblick und die nö-
tige Portion Gelassenheit.

bis Gospelchor, Theater- und Zirkuseinlagen das buntgemischte Publi-
kum, darunter 300 Menschen mit Behinderungen, in seinen Bann zog. 
Im Saal nebenan lockte die „Bunte Meile“ mit rund 30 Mitmachaktionen. 
Ob Wohlfühlstand, Wunschbaum oder „Wii-Sports“ – die BHH Sozial-
kontor Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter hielten für jeden Geschmack 
das passende Angebot bereit. 

Abschließend stand der beliebte Stimmungshit Karaoke auf dem Pro-
gramm, doch so mancher Gast konnte sich noch nicht trennen. Ausge-
lassen fassten sich Rollifahrer und Umherstehende an den Händen und 
formten spontan eine Riesenpolonaise. Mit viel Lachen, Gesang und 
guten Gesprächen ging ein erfüllter Tag zu Ende.	 (K.M.)

Wer wollte, konnte sich in Ausstellungen, Film- und Diashows über die 
Aktivitäten des Unternehmens und seiner Nutzerinnen und Nutzer in-
formieren. Auf Wandtafeln wurden die Ergebnisse von Foto-, Biogra-
fie- und Schreibseminaren vorgestellt, die – unterstützt von der Aktion 
Mensch – anlässlich des 50-jährigen Bestehens des BHH Sozialkontor 
im Jubiläumsjahr stattfanden.
Viel (Wiedersehens-)Freude und so manche Träne der Rührung gab 
es bei der Begrüßung der weitgereisten Gäste und Projektpartner aus 
St. Petersburg, darunter der Arzt Viktor Subbotin vom Psychoneuro-
logischen Internat „Peterhof – PNI 3“ und Margarete von der Borch 
(Perspektiven e. V.). Im Rahmen der Jubiläumsfeier zeigte die BHH So-
zialkontor gGmbH noch einmal die Peterhof-Ausstellung „Hinter dem 
Palast steht noch ein Haus“ mit Bildern des Fotografen Peter Dammann, 
die sie zuvor schon im Senator-Neumann-Heim und in der Galerie  
kunst.stil präsentiert hatte (wir berichteten).

Hilde Cohrs (VdK, l.) im Ge-
spräch mit einer Besucherin

Pastor Jürgen P. Stahlhut und 
Treffpunktleiterin Ilona Kock
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Liebe Leserin, lieber Leser,

„Ein super gelungenes Fest, tolle Stimmung!“,
„Diesen Tag werde ich nicht vergessen“, 
„Welch eine Freude bei allen Beteiligten!, 
„Ich freue mich sehr, dass ich dabei sein 
durfte – in dieser ganz besonderen Atmo-
sphäre der offenen Herzen!“: Mit diesen und 
ähnlich begeisterten Worten bedankten sich 
viele der beinahe 1000 Gäste, die unserer 
Einladung zur 50-Jahr-Feier des Vereins für 
Behindertenhilfe e. V. und des BHH Sozial-
kontor gefolgt waren. 

Die Räume der Handelskammer Hamburg 
boten den perfekten Rahmen für unser Ju-
biläumsfest, vor allem aber waren es die vie-
len unbeschwerten Begegnungen zwischen 
Menschen mit und ohne Behinderungen, die 
dieses Fest ganz besonders machten. Dan-
ken möchten wir ausdrücklich unseren Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern sowie allen 
Nutzerinnen und Nutzern unserer Angebote, 
die mit großem Einsatz zum Gelingen beige-
tragen haben. 

Die zweite größere Aktion in unserem 
Jubiläumsjahr ist unsere Wanderausstellung 
„Bald ist Zukunft – Menschen mit Behinde-
rungen zeigen die Richtung“. Auch hier gibt 
es ausgesprochen positive Resonanz, wie Sie 
in dieser Ausgabe der BHH Post nachlesen 
können. Falls Sie die Ausstellung noch nicht 
gesehen haben, nutzen Sie doch die letzten 
drei Stationen und schauen in unserem So-
zialen Treffpunkt Buchholz, im Farmsener 
Mahlhaus oder in der Begegnungsstätte 
Bergstedt vorbei. Alle Informationen dazu 
finden Sie in dieser BHH Post oder unter 
www.bhh-sozialkontor.de.

Viel Freude beim Lesen wünschen

Karl Stengler		  Volker Carroll

September 2010
www.bhh-sozialkontor.de

Luftballontrauben in grün-orange, Trommelwirbel, Sambaklänge und strah-
lende Gesichter: Rund 1000 Gäste kamen in die festlich geschmückten Säle der 
Handelskammer Hamburg, um dem Verein für Behindertenhilfe e. V. und der 
BHH Sozialkontor gGmbH zum 50-jährigen Jubiläum zu gratulieren. 

Sozialsenator Dietrich Wersich lobte in seinem Grußwort: „Sie sind seit vielen Jahr-
zehnten ein geschätzter Träger, der wichtige Arbeit in der Behindertenhilfe leistet und 
sich im Laufe der 50 Jahre den ändernden Anforderungen der Behindertenhilfe immer 

Das BHH Sozialkontor präsentiert sich auf der 4. Har-
burger Freiwilligen-Börse am 25. September von  
10-17 Uhr im Harburger Rathaus, Harburger Rathausplatz 
1, 21073 Hamburg +++ Freunde des Blues treffen sich am 
25. September ab 20 Uhr im Senator-Neumann-Heim, 
Heinrich-von-Ohlendorff-Str. 20, zum 2. Volksdorfer 
Bluesfestival. Die Blueswalkers haben ihre brandneue 
CD „Big Black Dogs“ im Gepäck, die X-Hill Stompers aus 
Berlin präsentieren authentischen Mississippi-Blues und 
Bluesm@il vermitteln das „bittersüße Lebensgefühl des 
Blues“ mit deutschen Texten. Telefonische Kartenreservie-
rung unter: 040/6040249 +++ Zum Nachtcafé mit Spie-
len, Musik hören und klönen lädt der Soziale Treffpunkt 
Buchholz in der Nordheide, Kirchenstraße 6, regelmäßig 
jeden 4. Samstag im Monat von 19-23 Uhr. Nächster Ter-
min: 25. September +++ Gefühlvolle Balladen, fröhliche 
Trink- und Rauflieder sowie Abstecher in Musikrichtungen 
wie Scottish-Folk, Country oder Bluegrass präsentiert 
die Irish-Folk-Band Wide Range am 22. Oktober ab 20 
Uhr im Senator-Neumann-Heim, Heinrich-von-Ohlen-
dorff-Str. 20. Telefonische Kartenreservierung unter: 
040/6040249 +++ Am 30. Oktober von 16-21 Uhr lädt 
das Senator-Neumann-Heim, Heinrich-von-Ohlendorff-
Str. 20, zur Disco +++ Blues vom Feinsten präsentiert Abi 
Wallenstein am 13. November ab 20 Uhr im Senator-
Neumann-Heim, Heinrich-von-Ohlendorff-Str. 20. Mit 
von der Partie sind Marc Breitfelder (Mundharmonika) 
und Georg Schroeter (Piano). Telefonische Kartenreser-
vierung unter: 040/6040249 +++ Am 20. November von 
15-18 Uhr findet im Haus am Eilberg, Eilbergweg 22 in 
Großhansdorf, ein vorweihnachtlicher Kunsthandwer-
kermarkt statt +++ Das Senator-Neumann-Heim und 
die Begegnungsstätte Bergstedt veranstalten gemeinsam 
den 13. Bergstedter Kunsthandwerkermarkt am 21. 
November von 10-17 Uhr im Senator-Neumann-Heim, 
Heinrich-von-Ohlendorff-Str. 20. Standreservierung te-
lefonisch unter: 040/6040249. Bei einem herzhaften Im-
biss, Kaffee, Kuchen und Glühwein werden die Besucher 
viel Muße haben, das eine oder andere hübsche Geschenk 
zu erwerben +++

Nachdem im Frühjahr der Ambulante Pflegedienst 
des BHH Sozialkontor mit der Note 1,9 in der Ge-
samtbewertung durch den MDK (Medizinischer 
Dienst der Krankenversicherung) ausgezeichnet 
wurde, toppte jetzt das Senator-Neumann-Heim 
dieses Ergebnis sogar noch.

Einrichtungsleiterin Stephanie Herf berichtet über den seniorenge-
rechten Umbau des Hilda-Heinemann-Hauses in Hamburg-Berne 
und erklärt, warum das Hämmern eines Schlagbohrers Musik in 
ihren Ohren ist.

Seit 36 Jahren steht es nun in Berne, das Hil-
da-Heinemann-Haus. 44 Menschen leben hier, 
darunter acht mit einer Gehbehinderung oder 
Rollstuhlfahrer. Ursprünglich war das Haus für 
Menschen ohne körperliche Einschränkung 
konzipiert. Aber auch Menschen mit Behinde-
rungen werden älter und im Laufe der Jahre 
zunehmend abhängig von Mobilitätshilfen. 
So kommt es, dass die Rollifahrer im Erdge-

schoss noch nie die Wohngruppen im ersten und zweiten Stock gesehen 
haben. Dass die gehbehinderten Menschen ihre Freunde nicht besuchen 
können. Dass alle gemeinsamen Aktivitäten im Erdgeschoss stattfinden 
müssen. Dass ältere Angehörige wie die eigenen Eltern es gar nicht erst 
bis in die oberen Stockwerke schaffen, um ihre Kinder zu besuchen.
Nun werden wir alle gemeinsam älter, und da muss man nicht unbe-
dingt gehbehindert sein, um bei den vielen Treppenstufen aus der Puste 
zu kommen. Auch zehn Kisten Wasser lassen sich nur schwer mit der 
Sackkarre nach oben befördern. Der Hausmeister jedenfalls gibt einen 
aus, wenn er endlich nicht mehr die schweren Möbel durchs Treppen-
haus schleppen muss! Jahrelang haben wir gejammert, gelitten und 
gehofft – jetzt ist er da: Der Fahrstuhl!
Staunend stehen Bewohner und Belegschaft vor der Baustelle und 
freuen sich über das ohrenbetäubende Hämmern des Schlagbohrers. 
Mit einem Richtfest haben wir uns bei den Menschen bedankt, die das 
„Hildawunder“ möglich gemacht haben. Bei der Geschäftsführung, Ak-
tion Mensch, Ingo Peters (Technischer Leiter BHH Sozialkontor) und all 
unseren Bewohnern und Mitarbeitern, die nicht locker gelassen haben. 
In wenigen Wochen wird der Fahrstuhl einsatzbereit sein. 
Unsere Rollifahrer sind übrigens schon bei der Wohngruppe im zweiten 
Stock zum Kaffee eingeladen. Na dann: Gute Fahrt!  

Termine September bis November 2010

Premiere auf dem 
Filmfest Hamburg (vo-
raussichtlich 9. Okto-
ber um 19 Uhr im 3001 
Kino) hat der im Sena-
tor-Neumann-Heim 
(SNH) gedrehte Film 
„Wärst du lieber tot?“ 
(Ein Christina Seeland 
Film präsentiert von 
Fortune Cookie Film-

produktion und C. Seeland in Koproduktion mit dem ZDF, 
Das Kleine Fernsehspiel). 

Für den Film wurden fünf Bewohnerinnen und Bewohner 
des SNH über ein Jahr lang begleitet. Gefördert wurde der 
Film durch die Hamburgische Kulturstiftung. 

Senator-Neumann-Heim  

Gute Note vom MDK 

Film-Tipp

Zirkusreife Leistungen zeigen die Teilnehmer des Workshops der Zirkusschule TriBühne

„Ein Platz inmitten 
der Gesellschaft“
50-Jahr-Feier mit Senator, Herrn Momsen und Polonaise

Auf geht’s im Hilda-Heinemann-Haus 

Das „Hildawunder“ ist da!

Bewohner und Mitarbeiter freuen sich über den Einbau des Fahrstuhls

Beim Richtfest stoßen Gäste und Bewohner auf den neuen Fahrstuhl an

Die Gesamtnote 1,5 stand am Ende einer zweitägigen Prüfung vor Ort 
durch drei Mitarbeiter des MDK. Dreimal „Sehr gut“ gab es für die Volks-
dorfer Einrichtung in den Bereichen „Wohnen, Verpflegung, Hauswirt-
schaft und Hygiene“, „Soziale Betreuung und Alltagsgestaltung“ sowie 
„Umgang mit demenzkranken Bewohnern“. 

Einrichtungsleiterin Birgit Schröder freut sich: „Wir sind unglaublich 
stolz, vor allem weil so ein gutes Ergebnis nur als Gemeinschaftslei-
stung zu erreichen ist, also von Mitarbeitern aus den Bereichen Pflege, 
Wohnen, Pädagogik, Hauswirtschaft und Leitung.“	 (K.M.)
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Führte schlagfertig durchs Programm: Herr 
Momsen, Klappmaul-Komiker aus Hamburg

gestellt hat. So geht es heute um weit 
mehr als um Fürsorge. Das BHH Sozi-
alkontor hilft mit seinen vielfältigen 
Angeboten Menschen mit Behinde-
rungen ein selbstbestimmtes Leben 
zu führen und gibt ihnen einen Platz 
in der Mitte der Gesellschaft.“
BHH-Geschäftsführer Karl Stengler 
nutzte die Gelegenheit, die frisch ins 
Amt gewählte Vorstandsvorsitzende 
Ursel Kappelhoff vorzustellen, bevor 
das temporeiche Bühnenprogramm 
(Moderation: Detlef Wutschik alias 
Herr Momsen) mit musikalischen Bei-
trägen von Saxophon  	 » »

Stephanie Herf,  
Wohnstättenleiterin




